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„D i e  F i s c h w i r t s c h a f t “ (4/53), daß 
die Algenbestände an den deutschen K ü­
sten mengenmäßig keine ausreichende 
G rundlage für eine selbständige Industrie 
zur Algenverwertung abgeben.

„A 11 g e m. F i s c h e r e i - Z e i t u n g “ 
(10/53), daß die zwischen südbadischen 
und französischen D ienststellen geführten 
Verhandlungen über Freigabe der Fisch­
w asser gescheitert sind.

—, daß es sich bei den oft gesichteten 
Seeschlangen um einen nur ganz gelegent­
lich auftauchenden Tiefsee-Aal handeln 
könnte (L. KOEGEL).

— (5/53), daß in den USA in einem Jahr 
über 17 Millionen A ngelkarten zu 1 bis 
3 D ollar ausgestellt worden sind.

—, daß zwischen dem Plauptquartier der 
U S-Streitkräfte in Deutschland und den 
Ländern Baden-W ürttemberg, Bayern und 
Hessen eine N euregelung der Mitbefi- 
schung durch US-Fischer getroffen worden 
ist, nach der sich die M itglieder der US- 
Streitkräfte bei der Ausübung der F i­
scherei an die bestehenden deutschen F i­
schereigesetze, Verordnungen und Durch­
führungsbestim mungen zu halten haben 
und einen gültigen deutschen Jahresfi­
schereischein besitzen müssen (Kosten 
hierfür DM 7‘50). Gefischt darf nur mit 
Erlaubnisschein werden. Jeder US-Fischer 
hat Fischereischein, F ischereierlaubnis 
und Personalausw eis der G ew ässeraufsicht 
vorzuzeigen.

(7/53), daß seit dem Winter 1949/50 in 
Lindau eine K altbrutanlage mit künst­
licher Kühlung in Betrieb ist, bei der das 
gleiche W asser unter Zwischenschaltung 
eines Filters, aber o h n e  Zugabe eines 
Frischw asseranteils 3 bis 4 Tage lang im 
Um lauf benutzt wird. D as Filter wird nur 
wenige Stunden täglich eingeschaltet. 
(F. KRIEGSMANN.)

„ D e r  F i s c h w i r t “ (4/53), daß in 
Deutschland größter Mangel an Besatz­
karpfen (Ki u. K 2) herrscht und die Preise 
im Früh jahr für K 2 bei 160 bis 175 DM je  
50 kg lagen; die Situation wird im kom ­
menden Herbst und Früh jah r für K 2 we­
gen schlechter Ernte an Ki noch wesent­
lich ungünstiger liegen.

—, daß die ungarischen Teichw irtschaf­
ten gegenw ärtig 2500 Tonnen Fische pro­
duzieren.

—, daß das in Fischen und Muscheln 
enthaltene Eiweiß etwa 18% der eßbaren 
Gewichtsmenge beträgt und zu 85 bis 95% 
verdaulich ist.

Gerd B a u c h :  Die einheimischen Süß­
wasserfische. Neumann Verlag, Radebeul 
und Berlin, 1953. 187 Seiten, 87 Abb., geb. 
DM 12'50.

D as Buch, dessen V erfasser Biologe am 
Institut für Fischerei in Berlin-Friedrichs­
hagen ist, sucht zur Beschäftigung mit der 
Fischerei als Forschungsgebiet, Wirt­
schaftszweig und Liebhaberei anzuregen 
und fischereiliche Arbeit durch kurzge­
faßte Vermittlung von Kenntnissen aus 
Literatur und eigener U ntersuchungstätig­
keit zu erleichtern. Wenn es im Vorwort 
heißt, es handle sich „in erster Linie um 
ein ausführliches Fischbestim m ungsbuch“, 
so kann man es ebenso gut auch als ein 
Nachschlagew erk über system atische 
(Kennzeichnung, Verbreitung, volkstüm ­
liche und ausländische Namen), wirt­
schaftliche (Nahrung, Fortpflanzung, 
Wachstum, Sortierung) und sportfischerei- 
liche (Fangzeit und -art) Fragen bezeich­
nen. D er Beschreibung der meist auch in 
unserem Gebiet vorkommenden Süßwas­
serfische — es werden 73 Arten behan­
delt und abgebildet — geht ein Bestim ­
m ungsschlüssel voraus, dessen Gebrauch 
durch einleitende Abschnitte über Bau 
und Leben sowie über Fachausdrücke und 
durch eine in 19 Strichzeichnungen von 
Fischtypen auf die wichtigsten Unterschei­
dungsm erkm ale hinweisende Übersicht 
dem Neuling wesentlich erleichtert wird. 
Die K arpfenartigen können nach den 
Schlundknochen und parallel nach äuße­
ren Merkmalen, wie Barteln, Flossen usw. 
determ iniert werden. Die Färbung der 
Fische wird wegen ihrer Veränderlichkeit 
nicht als Bestim m ungsm erkm al verw en­
det. In der Rubrik W achstum sind bei 
jedem  Fisch die einzelnen Durchschnitts­
längen verschiedener Bestände in au f­
einanderfolgenden Lebensjahren ange­
führt. Den Angaben über Sortierung lie­
gen die heute in der DDR gültigen Zahlen 
zugrunde. Eine Tabelle unterrichtet über 
Geschlechtsreife, Laichzeit, Eizahl und 
-große sowie Brutdauer von fast 60 Arten. 
Den Abschluß bilden ausführliche Register 
volkstüm licher deutscher Bezeichnungen, 
der wissenschaftlichen Namen und des 
behandelten Stoffes (Sachindex). Diese 
Verzeichnisse erweitern die Verwendungs­
möglichkeiten des vom Verlag gut ausge­
statteten und sehr brauchbaren A rbeits­
behelfes. Gf
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